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nähme folgenber säet Slnträge su fjanben beS (RegierungS*
rates: 1. ®er fantonale ©ewerbeBerbanb begrübt bte @r*

rtchtUng bon SlrbeitSnadjweiBftellen bet ben (Raturaloer*
pflegungSftationen ; babet erachtet er eS aber aïs gtt)ecï=

mafjig, bajj btefelben allen Slrbeitfucpenben offen ftefjen unb
tn ber fie tnS Beben rufenben (Berorbnung fetnertet (Be*

hinberung ber btsljer üblichen Umfdjau beim ÜReifter ftatutert
toerbe; 2. wünfcpt bie SJerfammlung, bafe feitenS beS (Re*

gterungSrateS in (Berbinbung mit ben (Regierungen anberer
Santone ©fritte für ©rridjtung oon allgemein sugängltdjen,
mit einanber in ridjttger éerbinbung fiebenben SlrbeiiSnaip*
wetsbureaup auf ben grofjen (BerlehrSplapen im Snncrn,
aber fpesieH audj an ben ©IngangStlioren beS ßanbeS ge*

than Werben motten. (Referent erfiärte ftdE) mit ber ®enbens
biefer Slntrüge einoerftanben.

2Rtt ber Seilung ber £antonalen BehrlingSprüfungen für
baS nädjfte 3ahr wirb ©t. (Sailen bettaut unb für Unter*

ftüfcung ber (Berufslehre beim 3Retfter aus ber (BerbanbS*

ïaffe Sr. 200 bewilligt.
®ie (Bahlen in baS ßentralfomttee erlebigten fidf) burch

(Slobobeftätigung ber im Slmte oerbliebenen ÜRitglieber ÜRäber

Stdptenfieig, (ßlelfcper Slltftdtten, ©rübler SBil, ®hurnherr
(Bernegg, (Ringger unb SBtlb ©t. ©aßen, HReper (Rorfdjacb,
unb ©rfepurg ber bie ®emiffion einret-benben ©erren 3nge*
nieur ©ulfer, Sßräjlbent, unb 20. ©feil, Slftuar, unter
warmer Sßerbanfung ber bon ihnen bem (Berbanbe geletfteten
auSgegeidbneten ®ienfte, burcb bie ©erren ®obler, ©chloffer*
metfier, ©t. ©allen, unb ©über, Supferfcbmieb, SBattWil.
®ie (RecfjnungSfommiffion wirb neu befteöt aus ben ©erren
(Brugger Cappel, unb ©eff, ^Çlafdbner, ©t. ©allen, unb bie

Sßräjibialleitung beS SSerbanbeS ©errn 3RufeumSbireïtor
(Ratioratrat 2Bilb übertragen.

®er ©ewerbeberein ber ©labt Sujern bfelt feine
©eneralperfammlung ab. 3unä(bft würben einige neue

(BeretnSmitglteber aufgenommen, ©obann £amen bie XkreinS*

retbnung unb bie (Rechnung über bie ïantonale SehrlingS*
Prüfung sur ©röffnung (SBermögenSbeftanb Sr. 6022; 8luS=

gaben für bie BehtltngSprüfung St- 993).
(Beibe (Rechnungen würben unter befier (Babanfung an

ben SSereinSïaffier, ©rn. Sabritant ®- S3ucfeer, ©olw, ge*

nepmigt, ebenfo ber bon ©rn. ßehrer ©ügi abgefaßte 3abreS*
beriet. (Ra<h bemfelben sablt ber (Berein gegenwärtig 219
ÏRitglieber, intl. 5 ©hrenmitglieber. ®te 33ereinSgefdöäfte

würben in Bier (BeretnSBeifammlungen unb neun (BorftanbS*
fifcnngen erlebigi.

@B erfolgte noib bie (Reubefteüuug beS (BorftanbeS.

Sünf bisherige ÜRitglteber lehnten eine Sffiteberwahl ent*

fliehen ab. @S gingen folgenbe (Ramen aus ber Utne

pernor: ©©. ©tploffermeifter 3io^. UReper, ßeprer 3R. ©ügi,

28er angewiefene Sirbett oljne genügenben ©runb nidjt au-
nimmt, üerliert bie Unterftüpungä'beredjtigung unb mirb ber

(fSolijet überroiefen.
Slrt. 5. ®a§ 3ltbeitSnad)»eiSbureau ftept allen Slrbeilgebent

gegen eine tleine ®aje jur Senüpung offen-
Slrt. 6. gebe meitere llmfdjau nacf) Slrbeit ift abgefcpafft unb

foil als Settel befiraft merben.
Slrt. 7. ®ie Kontrolleure tjaben über bie Slrbeitergefucpe

Kontrolle ju füljren unb bie Strbeitfudjenben an bie üafanten
©teilen ju meifen.

©ie buben aitW ben SlrbeitSmartt ber ®age§blätter ju Ber-
werten unb bie Slufmertfamfeit ber Slrbeitgeber auf bie Slnftalt ju
lenten.

Slrt.- 8. ®ie Kontrolleure erhalten für i^re SRübemalt eine
angemeffene ©ntfcpäbigung. ©ie legen atljä^rlicb ben SSetriebS«

fommiffionen ju panben beS DJeffortbepartementS einen SSeric^t
über ba§ Dtefultat iprer ®b®tigteit ab.

Slrt. 9. ®em IrbeitSnadjmeiSbureau finb folgenbe ®ajen ju
entrichten : 1. Sur bie Entgegennahme unb SSeiteroermittlung
eines Slrbeitergefucl)e§ 20 EtS.; 2. für bie ffuweifung eines Sir*
beiterS, ber eingefteHt Wirb, 40 EtS.

- ®iefe Xajen fallen ben Kontrolleuren ju.
Slrt. 10. gür bie einjelnen gunttionen ber SlrbeitSnachweiS-

bureauj erläßt be§ IReffortbepartement befonbere SSorfdjriften,

©tabtgärtner X, ©d&lapfer, S«6titant ®. SSudfier, S8ui|bru(ïer
3. ©djtll, ^üfermeifter ^IloiS IBrun, Kaufmann SoIIer=§ersog,
Söagenbauer SBernarb §uber unb Stmmermeifter 3ul. ©ggftetn.
3um SSereiuSpräfibenteu würbe £r. ©i|Ioffer*
m e i ft e r 3 o fj. 3)î e p e r ernannt, sum Saffier ber bis*
perige, §r. Subrilatit ®. Sutler.

®er bisherige Sßräfibent, för. ©cpreiuermeifter Staus
§ersog, erfupr für feine langjährige gebetpli(|e Söirlfamfeit
als S3orftanbSmitglieb eine WoplPerbieute ©prung, inbem er

einftimmig Bon ber sablteidj befud)teu S3erfammtuug sum
©brenmttglieb ernannt würbe.

$röett§- unb Sieferuttglübertragungeu,
(Slmtltdje Driginal-SRitteilungen.) Nachdruck verooieu.

©amtlidpe Arbeiten für bte Turbinen* unb
©ipSmüpleua nlage beS §errn ©aleossi in
SBlumenftein (®anton S3ern) würben 81. Stefdjltmann,
3Recf)an. SBerlftatten in ®pun übertragen.

©rftellung beS ®adpeS amtoblenfdpuppen
beS sürdperifdben ©aSWerfeS in©d)lieren: an
®ljeobor SeH u. ©o. in Priens.

®ammungSarbeiten an ber ßienne (2öaEiS)
im betrage Bon St- 5000 au 3of. ph ©ittios, Unternepmer
in ©t. ßeonarb.

2Rufeum©olotpurn. ®ie ©teinpauerarbeiten für
©oloiliurner ®al£ftein an ©ebr. ©perifen unb Siuri u. Subit
in ©ololpurn; bie ©teinpauerarbeiten für ©abonniere* unb

S3ogefen*Sanbftein an SRab. Binber in Söafel ; bte ©ranit*
ftetnpauerarbeiten au ©ebr. ©affetta in 3üriä) ; bie 3tmmer*
arbeiten an 11. 3- Simmermeifter, Solotpurn.

fßlanierungSarbeit für eine neue ©trafee
tnOolsmannSbauS, BippolbSWetlen (®fjurgau):
an ©eorg §abeil(, 8l££orbant in SReuwetlen.

©dpull)auSbau®idpberg. ®ie fßarguetertearbeiteu
an SRagnuS ©Rattert in IRensig; bie ßieferung ber ©tfiul*
bän£e, Sehrpulte k. an 3. U. ©oper, SJRöbelfdpreinerei, unb

à. S3tfd)of, medjantfdje ©cpreinerei, beibe in Slltftetten; bte

©ipferarbeit an ®peob. fRieberer, 33aumeifter in 8Utftatten;
bie 2Ralerarbeit an 3- 2Bipler, 3RaIer in Slltftätten unb

Safob SBalt, 3}taler tn ©icpberg ; bie iSaufipreinerarbett an
ß. Bauban in 8lliftatten.

®ieSanalbauteninber§arbftrafee3iiti<^t
an 3RüHer u. Beerleber in 3üridh II.

®te fßarquetarbeiten im ©djulljaufe au
ber Sltngenftrafee 3üridj: teils an 3äler u. ©o.

in 3ürich, teils an ©aftao Bang in 3ürtdb.

Setf^iekue§.
®ie ©röffnung beê ©t^wei}. Sanbeêmufeuntê in

gnrid) ift auf ©nbe 3uni 1898 angefept: bte gefamte

ÖunbeSoerfammlung wirb an berfelben teilnehmen.

Snfolge ber spreiëauêfchretbung ber 3entralïommtffton
ber ©ewerbemufeen ««b 2öinterthnr finb im gansen
28 Slrbeiten eingegangen. ®ie 3urp hat folgenbe greife
suer£annt: A fßla£ate. ©in erfter SUretS würbe nicht erteilt.
2. SßretS im S3etrage Bon St- 350 §err §ermann 8lbegg

in IfiariS, 3. fßreiS im betrage Bon St- 150 §err ißh^Pf
iRccorbon in Baufanne, 4. fßreiS im S3etrage Bon St- 100

fjerr S- ©ilft in 3üri<|. ©hrenmclbungen erhielten bie

©erren : Sluguft ©iacomettt in fßariS, 8Ubert 3®ltt in
3Rümhen unb Heinrich SBeber in fßariS. B. ©iegelwappen
für einen ®ewerbeoerein t üßreis im SBetrage Bon St- 80

£err Stans SBanger, Snnftgewerfiefchüler, 3ürich- 0. Sanfter
in farbiger ©laSmofat£. fßreiS im (Betrage Bon St- 200
©err Stiff Suhn in Söafel. D. ©djmiebetferner SBanbarm.
1. SßreiS im (Betrage oon St- 70 ©err SBilpelm lßreiSwer£

in Baufanne, 2. fßreiS im (Betrage Bon St- 50 ©err 3-
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nähme folgender zwei Anträge zu Handen des Regierungs-
rates: 1, Der kantonale Gewerbeverband begrüßt die Er-
richtUng von Arbeitsnachweisstellen bei den Naturalver-
pflegungsstationen; dabei erachtet er es aber als zweck-

mäßig, daß dieselben allen Arbeitsuchenden offen stehen und
in der sie ins Leben rufenden Verordnung keinerlei Be-
Hinderung der bisher üblichen Umschau beim Meister statuiert
werde; 2, wünscht die Versammlung, daß seitens des Re-

gierungsrates in Verbindung mit den Regierungen anderer
Kantone Schritte für Errichtung von allgemein zugänglichen,
mit einander in richtiger Verbindung stehenden Arbeitsnach-
weisbureaux auf den großen Verkehrsplätzen im Innern,
aber speziell auch an den Etngangsthoren des Landes ge-

than werden möchten. Referent erklärte sich mit der Tendenz
dieser Anträge einverstanden.

Mit der Leitung der kantonalen Lehrlingsprüfungen für
das nächste Jahr wird St. Gallen betraut und für Unter-
stützung der Berufslehre beim Meister aus der Verbands-
kasse Fr. 200 bewilligt.

Die Wahlen in das Centralkomitee erledigten sich durch

Globobestätigung der im Amte verbliebenen Mitglieder Mäder
Lichtensteig. Pletscher Altstätten, Grübler Wil, Thurnherr
Berncgg, Ringger und Wild St. Gallen, Meyer Rorschach,
und Ersetzung der die Demission einreichenden Herren Inge-
nteur Sulser, Präsident, und W. Gsell, Aktuar, unter
warmer Verdankung der von ihnen dem Verbände geleisteten

ausgezeichneten Dienste, durch die Herren Tobler, Schlosser-

meister, St. Gallen, und Huber, Kupferschmied, Wattwil.
Die Rechnungskommission wird neu bestellt aus den Herren
Brugger Koppel, und Heß, Flaschner, St. Gallen, und die

Prästdialleitung des Verbandes Herrn Museumsdirektor
Nation alrat Wild übertragen.

Der Gewerbeverein der Stadt Luzern hielt seine

Generalpersammlung ab. Zunächst wurden einige neue

Vereinsmitglieder aufgenommen. Sodann kamen die Vereins-
rechnung und die Rechnung über die kantonale Lehrlings-
Prüfung zur Eröffnung (Vermögensbestand Fr. 6022; Aus-
gaben für die Lehrlingsprüfung Fr. 993).

Beide Rechnungen wurden unter bester Verdankung an
den Vereinskasster, Hrn. Fabrikant G. Bucher, Sohn, ge-

nehmigt, ebenso der von Hrn. Lehrer Hügi abgefaßte Jahres-
bericht. Nach demselben zählt der Verein gegenwärtig 219
Mitglieder, inkl. 5 Ehrenmitglieder. Die Vereinsgeschäfte
wurden in vier Vereinsversammlungen und neun Vorstands-
sitzungen erledigt.

Es erfolgte noch die Neubestellung des Vorstandes.

Fünf bisherige Mitglieder lehnten eine Wiederwahl ent-

schieden ab. Es gingen folgende Namen aus der Urne

hervor: HH. Schlossermeister Joh. Meyer, Lehrer M. Hügi,

Wer angewiesene Arbeit ohne genügenden Grund nicht an-
nimmt, verliert die Unterstützungsbercchtigung und wird der

Polizei überwiesen.
Art. 5. Das Arbeitsnachweisbureau steht allen Arbeitgebern

gegen eine kleine Taxe zur Benützung offen.
Art. 6. Jede weitere Umschau nach Arbeit ist abgeschafft und

soll als Bettel bestrast werden.
Art. 7. Die Kontrolleure haben über die Arbeitergesuche

Kontrolle zu führen und die Arbeitsuchenden an die vakanten
Stellen zu weisen.

Sie haben auch den Arbeitsmarkt der Tagesblätter zu ver-
werten und die Aufmerksamkeit der Arbeitgeber auf die Anstalt zu
lenken.

Art.-3. Die Kontrolleure erhalten für ihre Mühewalt eine
angemessene Entschädigung. Sie legen alljährlich den Betriebs-
kommissionen zu Handen des Ressortdepartements einen Bericht
über das Resultat ihrer Thätigkeit ab.

Art. 9. Dem Arbeitsnachweisbureau sind folgende Taxen zu
entrichten: 1. Für die Entgegennahme und Weitervermittlung
eines Ardeitergesuches 20 Cts.; 2. für die Zuweisung eines Ar-
beiters, der eingestellt wird, 40 Cts.

Diese Taxen fallen den Kontrolleuren zu.
Art. 10. Für die einzelnen Funktionen der Arbeitsnachweis-

bureaux erläßt des Ressortdepartement besondere Vorschriften.

Stadtgärtner X. Schlüpfer, Fabrikant G. Bucher, Buchdrucker

I. Schtll, Küfermeister Alois Brun, Kaufmann Koller-Herzog,
Wagenbauer Bernard Huber und Zimmermeister Jul. Eggstein.
Zum Vereinspräsidenten wurde Hr. Schlosser-
meister Joh. Meyer ernannt, zum Kassier der bis-
herige, Hr. Fabrikant G. Bucher.

Der bisherige Präsident, Hr. Schreinermeister Franz
Herzog, erfuhr für seine langjährige gedeihliche Wirksamkeit
als Vorstandsmitglied eine wohlverdiente Ehrung, indem er

einstimmig von der zahlreich besuchten Versammlung zum
Ehrenmitglied ernannt wurde.

Arbeits' und Lieserungsübertragunge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.)«ààà

Sämtliche Arbeiten für die Turbinen- und
Gipsmühlenanlage des Herrn Galeozzi in
Blumenstein (Kanton Bern) wurden A. Aeschltmann,
Mechan. Werkstätten in Thun übertragen.

Erstellung des Daches amKohlenschuppen
des zürcherischen Gaswerkes in Schlieren: an
Theodor Bell u. Co. in Kriens.

Dämmungsarbeiten an der Lienne (Wallis)
im Betrage von Fr. 5000 an Jos.ph Gillioz, Unternehmer
in St. Leonard.

Museum Solothurn. Die Steinhauerarbeiten für
Solothurner Kalkstein an Gebr. Sperisen und Fluri u. Kubli
in Sololhurn; die Steinhauerarbeiten für Savonnière- und

Vogesen-Sandstein an Rad. Linder in Basel; die Granit-
steinhauerarbeiten an Gebr. Sassella in Zürich; die Zimmer-
arbeiten an U. I. Wyß, Zimmermeister, Solothurn.

P l a nieru n g s ar b eit für eine neue Straße
in Holzmannshaus, Lippoldsweilen (Thurgau):
an Georg HäbeiU, Akkordant in Nmweilen.

Schulhausbau Eichberg. Die Pai queteriearbeiten

an Magnus Schallert in Nenzig; die Lieferung der Schul-
bänke, Lehrpulte zc. an I. U. Saxer, Möbelschreinerei, und
Ä. Bischof, mechanische Schreinerei, beide in Altstetten; die

Gipserarbeit an Theod. Niederer, Baumeister in Altstätten;
die Malerarbeit an I. Wihler, Maler in Altstätten und

Jakob Walt, Maler in Eichberg; die Bauschreinerarbett an
C. Laudan in Allstätten.

DieKanalbauteninderHardstraßeZürich:
an Müller u. Zecrleder in Zürich II.

Die Parquetarbeiten im Schulhause an
der Klingen st raße Zürich: teils an Jsler u. Co.

in Zülich, teils an Gustav Lang in Zürich.

NêTWàZá
Die Eröffnung des Schweiz. Landesmuseums in

Zürich ist auf Ende Juni 1898 angesetzt: die gesamte

Bundesversammlung wird an derselben teilnehmen.

Infolge der Preisausschreibung der Zentralkommission
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur sind im ganzen
28 Arbeiten eingegangen. Die Jury hat folgende Preise

zuerkannt: H. Plakate. Ein erster Preis wurde nicht erteilt.
2. Preis im Betrage von Fr. 350 Herr Hermann Abegg

in Paris, 3. Preis im Betrage von Fr. 150 Herr Philipp
Rccordon in Lausanne, 4. Preis im Betrage von Fr. 100

Herr F. Gtlst in Zürich. Ehrenmeldungen erhielten die

Herren: August Giacometti in Paris, Albert Jsler in
München und Heinrich Weber in Paris. L. Siegelwappen
für einen Gewerbeverein: Preis im Betrage von Fr. 80

Herr Franz Wanger, Kunstgewerbeschüler, Zürich. <D. Fenster

in farbiger GlaSmosaik. Preis im Betrage von Fr. 200
Herr Fritz Kühn in Basel. O. Schmiedetserner Wandarm.
1. Preis im Betrage von Fr. 70 Herr Wilhelm Preiswerk
in Lausanne, 2. Preis im Betrage von Fr. 50 Herr I.
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©ufUger in Sera, 3. SJSreiS im Seirage bon Sr. 30 Sfarl
Simmann in Srauenfelb. E. 9luëgte^iif<® : Srefâ im Setrag«
bon Sr. 80 £>rr ©mir Saumann in Jorgen.

©ewerbemufeum Rurich. 2luS ben Serljanblnngen ber

Bentralfdjulpflege bom 17. Segember 1897. Sllg S t r e ft o r
beg ©emerbemufeumg mirb gemäht : ® a r I 3 e h n b e r,
Slrdjiieft, ban 3ürt<®, gur Beit Slffiftent für gemerbltdje
Shätigfeit am ©emerbemufeum; alg SOtttglteb ber Sluffichtg*
fommiffion &r. 3uliug Slltorfer, Sudjbinbermetfter in 3ürtch I.
Sim ©emerbemufeum mirb auf Seginn beS nüdjften 3abreg
in erfter Stnie für bie Sebürfniffe ber Sunftgemerbefdjule
unb beg ©emerbemufeumg eine ©tpggieherei eingerichtet.
Sllg Sotmator muibe bon ber Slufficfjtgfommtffton angefteßt:
3JÎ0E ©chroth, pr Bett angefteßt am f. f. ßJiufeum für
Sunft unb Snbufirie in SBien. Serner bat bie Slufflcbtg»
fommiffion alg fnnftgeroerblid&en 3ei<bner an»

gefteßt: Slnguft Hoffmann bon tjjeilbronn. Slufträge fomobl
für bie ©tpggieherei alg an<b für bag 3etdpunggbureau
nimmt bie Sireftton beg ©emerbemufeumg entgegen.

©ewerbe'3lu§fteïïuit0 ber Siabt Safel. ©(bon früher
tourbe berichtet, bah in ber Sertrauengmännerberfammlung
bom 19. Sobember ©err 9tegierung3rat ©petfer beantragte,
bie tommiffion beg tmnbmerfer» unb ©emerbebereing foße
ein Snitiatibfomitee ernennen, meldjeg bte grage näher
prüfen unb für eine gröbere Serfammlung fprwhreif machen
joß. Sie Sommiffion ift biefem Sluftrag nachgekommen unb

hat laut „©emerbegeitung" in letter ©ifeung folgenbe Herren
gemählt: O&erft SB. 2llioth=Stfcber ; Sllph- Surdharbt; 5J5rof.

Sllb. Surcfftarbt=f5tnSler ; ®b. ©denftein=©ihröter; ©manuel
©ßttigheim, Sräftbent beg fèanbmerfer» unb ©emerbebereing;
Sationalrat è. töd)lin»Sfeltn ; ßoutg Sa=9iod&e, Sräfibent
beg ®emerbe=3)tufeumg: Segierunggrat ©d). Seefe; Segte»

rnnggrat Sr. Saul ©peifer ; Slnton ©tempfle, Sic präfibent
beg §anbWerfer» unb ©emerbebereing ; @b. Sifd)er=©arafin
unb 3aqueg Sogt. ßeiber haben ©err Sllpl). Sisrdßarbt»
aug ©efunblpitgrüdficbten unb ©err Srof. Surdbarb megen

Slrbeitgüberhäufung abgelehnt, lefcterer aßerbingg unter boßer

Segeugung fetner ©pmpathie für bie ©ache unb mit bem

fètnmetg baranf, bah, wenn ntan ihn fpäter brandjen fönne,
er ftetg pr Serfügung ftehe.

Sie Sîtr^geuteinîte ÜReumünfier, Bftrid} V, htefs ben

Sïntrag ber ^irdjenpfïege, ihr für bie Sorarbetten gum Sau
ber gmeiten Kirche, mop befanntlidj bag „Sütlt" in ©ottingerr
beftimmt morben ift, Sr. 10,000 Jîcebit gu gemaßren, gut.
föiebon foßen hödjfteng Sr. 6000 Sermenbung finben für
eine Sretstonturreng.

©in Sîonfoïiiuttt gutdjerifcljet §oieIterê eröffnet unter

bortigen Slrchtteften eine Panfonfurreng für ein elegantes

Sariete=Sheater- auf bem Slaëe ber alten Särberei an ber

©erbergaffe= ßöioenftrafee.
©in Sa$8«f<Pft tti fümtliihen Beitöncn-, 9Jlal» unît

aSeimeffun0§tnfirmnenien unb Uicnftlien für Sedjniïer
ift in Bwrich gegriinbet tnorben, nämlich bagjenige ber

Strma Sillmiller u. Srabolfer, ©laufiugftrahe 38,
beim 5ßoIt)tedöni£um. Ser anberthalbhunbert ©eiten ftarfe,

reith illuftrierte Katalog berfelben mirb jebem

Secßntfer ein mißfommener ßeitfaben für bie Slttfchaffung

feiner gmcdmähtgften 3nftrumente unb ittenfilieu fein. SBtr

machen Sachleute fpegiett auf biefeS Sud) aufmerffam, bag

oon ber genannten Sirnta bepgen merben fann,

Sie riimifiHathoItfihe $irdje in Sern ift im äußern

ßtoßbau beinahe ooßenbet, nur ber Sturm hat bie geplante

©öhe no<h ni<ht erreicht. Sauleiter ift Slrchiteft b. ©egeffer

bon ßugern; auggeführt mirb ber Sau bon Saumeifter

Sürgin. „Sag SBerf mirb bur<haug bebeutenb nnb geftaltet

fich mehr unb mehr p einem baulichen 3Bahrgetd)en Serag",
fdjreibt bag „Serner Sagblatt".

SBauwcfen in gugern. £auf bertrag um 8320
Ouabratmeter Sahnhofareal. ' Unter Sorbehalt

ber Satififation burd) bie ©emeinbeberfammlung unb ben

Segiernnggrat hat ber ©tabtrat bon Supra mit einem bon
§rn. Sürfprech Sr. ©djaßer bertretenen lugernifchen Sau»
fonfortium einen faufoertrag um bret Sargeßen Saugrunb
an ber Sürgenftrafee abgefchloffen ©g hanbelt fid) um bie
Sargeße gnnächft bem Sahnhof mit einem Slädjentnhatt bon
4170 m^, eine nebenan gelegene mittlere Sßargeße bon
2180 unb bie an bie ©irfd&mattftrafee anftohenbe britte
Sargeße oon 2000 m^. SDiefe brei Saublöde haben bon
ber Sürgenftrafee aug eine mittlere Stefe oon 43 Stetern
unb einen Slädjeninljalt bon 8320 m^.

Sie Eanfgfumme beträgt Sb- 720,000 Si"-, ber bnröh»

fdinittlithe 5{}reig beg Quabratmeterg mithin Sr- 86.50.
Sag am alten Sahnhof berfügbar geioorbene Slreal hat

bie ©tabt 1893 oon ber ©entralbaljti ermorben gum Sßreife

bon St- 30 pro m^. 3m Seriate an bie ©emeinbe hat
f. 3' her ©tabtrat bargelegt, bah nach Slbredjnung beg

Serraing, bag gu ©trahengmeden bermenbet mirb, ber Dua=
bratmeter oerfügbaren Saugrnnbeg auf Sb- 16 gu flehen
fomme; bem gegenüber beträgt nun ber ©rlös Sb. 86.50.

3ft biefer Sßreis angemcffen ober gn niebrtg? See
©tabtrat gibt gu, bah man bei Seantmortung biefer Stage
in guten freuen üerfchiebener ïlîeinnng fein lönne.

@g ift fehr mobl möglich, bah ei" höbeter'S-^ noch

gn ergielen ift, unb btefer mirb befonberg bann gu ermarten
fein, menu man betaißiert unb Heinere Sanpargeßen Oer*

lauft. ®g hat feboch biefer Sieg ber S'qutbation auch feine
Sachteile.

„Sorab erreichen mir bamit meniger eine einheitliche
Ueberbauung, unb im meitern müffen mir auf eine bebeutenb

längere ßiqutbationggeit rechnen unb bie baraug fidh er»

gebenben Saffioginfe in Slnfhlag bringen. Sie tauffumme
bon 720,000 Sb. ergibt à 3®/^/o (Wie wir bag Selb Oer»

ginfen müffen) jährlich Sb. 27,000 3in§, unb mit einem

entfprechenben Seil müffen mir felbfioerftänbHd) bag ©efchäft
belaften, big ber gange Setrag eingegangen."

Son biefem ©tanbpnnït aug empfiehlt ber ©tabtrat Sin»

nähme ber Serfaufgofferte.
Sabei gibt er auch gu bebenlen, bah bie mirtfhaftltchen

Serhältniffe fich auch berfchlimmern fönnen, megljalb eine

unter ben jch'gen Serhälrniffen annehmbare Offerte nicht
unbeachtet bleiben tonnte.

Surdj ben borliegenben Sauf märe bte Siöglichteit ge=-

fchaffen, faft bie ©älfte ber auf SSechfel aufgenommenen
©elber für bag Sahnl)of»3lreal gurüdgirgahlen.

Sa bag Serrain meftttdj oom Sahnhof auf Spanten
1,030,050 gu flehen fommt, fo mürben bie auf biefer ©eite
noch refiierenben Saugrünbe bon gufammen 14,285 bie

©tabt noch gu Sr- 310,050 ober Sr. 21.70 per an»

liegen, menn ber Hanf perfett mirb.

©ine neue Offerte auf Sahnhofareal ift bem ßug.
©tabtrate am 20. Segember eingereicht morben.

Sie £§. Slugnft 3'wmerli unb Sr. ©djtffmann haben
nameng eines ftäbtifhen Sonfortinmg auf bie Sargeße beim

Sahnhbfauggange ben ißreiS bon Sr. 480,000 offeriert.
Siefe ©umme repräfentiert einen S3ert bon Sr. 115 per
Ouabratmeter. Ser ©emeinbe mürben bte gtoei anberen

Sargeßen an ber Sürgenfirahe berbleiben, aug benen bie

gegenüber ber Offerte beg burdj $rn. Sr. Schaßer ber»

tretenen Sonfortinmg (für brei Sargeßen) nod) feblenben

Sr. 240,000 reichltch herauggufdjlagen fein bürften.
(„ßug. Sagbl.")

Strthetibau. Sich ter g Weil hat legten ©onntag ben

Sau einer neuen Ströhe auf einem augfichtgretdjen Stahe
im obern Sorfe befdjloffen.

Sie ©emeittbe fWagag hat ben Slntauf ber Sßafferwerte
auf bem ©anb genehmigt; fie miß auf bem neuen ©rnnb»
befife eine Stühle, ©äge, SrefcheretunbSiofterei
errichten. Sanfpretg beg Objetteg Sr. 65,000.
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Haefliger in Bern, 3. Preis im Betrage von Fr. 30 Karl
Ammann in Frauenfeld. A. Ausziehtisch: Preis im Betrag«
von Fr. 80 Herr Emil Baumann in Horgen.

Gewerbemuseum Zürich. Aus den Verhandlungen der

Zentralschulpflege vom 17. Dezember 1897. Als Direktor
des Gewerbemuseums wird gewählt: Karl Zehnder,
Architekt, von Zürich, zur Zeit Assistent für gewerbliche
Thätigkeit am Gewerbemuseum; als Mitglied der Aufsichts-
kommission Hr. Julius Altorfer, Buchbindermeister in Zürich I.
Am Gewerbemuseum wird auf Beginn des nächsten Jahres
in erster Linie für die Bedürfnisse der Kunstgewerbeschule
und des Gewerbemuseums eine Gipsgießerei eingerichtet.
Als Formator wurde von der Aufsichtskommission angestellt:
Max Schroth, zur Zeit angestellt am k. k. Museum für
Kunst und Industrie in Wien. Ferner hat die Aufsichts-
kommission als kunstgewerblichen Zeichner an-
gestellt: August Hoffmann von Heilbronn. Austräge sowohl
für die Gipsgießerei als auch für das Zeichnungsbureau
nimmt die Direktion des Gewerbemuseums entgegen.

Gewerbe-Ausstellung der Stadt Basel. Schon früher
wurde berichtet, daß in der Vertrauensmännerversammlung
vom 19. November Herr Regierungsrat Speiser beantragte,
die Kommission des Handwerker- und Gewerbcpereins solle
ein Initiativkomitee ernennen, welches die Frage näher
prüfen und für eine größere Versammlung spruchreif machen

soll. Die Kommission ist diesem Auftrag nachgekommen und

hat laut „Gewerbezeitung" in letzter Sitzung folgende Herren
gewählt: Oberst W. Alioth-Vischer; Alph. Bnrckhardt; Prof.
Alb. Burckhardt-Finsler; Ed. Eckenstein-Schröter; Emanuel
Göttisheim, Präsident des Handwerker- und Gewerbevereins;
Nationalrat K. Köchlin-Jselin; Louis La-Roche, Präsident
des Gewerbe-Museums: Regierungsrat Hch. Reese; Regie-

rungsrat Dr. Paul Speiser; Anton Stempfle, Vic Präsident
des Handwerker- und Gewerbevereins; Ed. Vischer-Sarasin
und Jaques Vogt. Leider haben Herr Alph. Bnrckhardt-
aus Gesundheitsrücksichten und Herr Prof. Burckhard wegen
Arbeitsüberhäufnng abgelehnt, letzterer allerdings unter voller
Bezeugung seiner Sympathie für die Sache und mit dem

Hinweis darauf, daß, wenn man ihn später brauchen könne,

er stets zur Verfügung siehe.

Die Kirchgememde Neumünster, Zürich V, hieß den

Antrag der Kirchevpflege, ihr für die Vorarbeiten zum Bau
der zweiten Kirche, wozu bekanntlich das „Gütli" in Hottingen
bestimmt worden ist, Fr. 10,000 Kredit zu gewähren, gut-

Hievon sollen höchstens Fr. 6000 Verwendung finden für
eine Preiskonkurrenz.

Ein Konsortium zürcherischer Hoteliers eröffnet unter

dortigen Architekten eine Plankonkurrenz für ein elegantes

Variete-Theater auf dem Platze der alten Färberei an der

Gerbergasse- Löwenstraße.
Ein Fachgeschäft in sämtlichen Zeichnen-, Mal- und

Vetmessungsmstrumenten und Utcnsilien für Techniker
ist in Zürich gegründet worden, nämlich dasjenige der

Firma Billwiller u. Kradolfer, Clausiusstraße 38,
beim Polytechnikum. Der anderthalbhundert Seiten starke,

reich illustrierte Katalog derselben wird jedem

Techniker ein willkommener Leitfaden für die Anschaffung

seiner zweckmäßigsten Instrumente und Utensilieu sein. Wir
macheu Fachleute speziell auf dieses Buch aufmerksam, das

von der genannten Firma bezogen werden kann.

Die römisch-katholische Kirche in Bern ist im äußern

Rohbau beinahe vollendet, nur der Turm hat die geplante

Höhe noch nicht erreicht. Bauleiter ist Architekt v. Segesser

von Luzern; ausgeführt wird der Ban von Baumeister

Bürgin. „Das Werk wird durchaus bedeutend und gestaltet

sich mehr und mehr zu einem baulichen Wahrzeichen Berns",
schreibt das „Berner Tagblatt".

Bauwesen in Luzern. Kaufvertrag um 8320
Quadratmeter Bahnhofareal. Unter Vorbehalt

der Ratifikation durch die Gemeindeversammlung und den

Regierungsrat hat der Stadtrat von Luzern mit einem von
Hrn. Fürsprech Dr. Schaller vertretenen luzernischen Bau-
konsortium einen Kaufvertrag um drei Parzellen Baugrund
an der Bürgenstraße abgeschlossen Es handelt sich um die

Parzelle zunächst dem Bahnhof mit einem Flächeninhalt von
4170 oa2, eine nebenan gelegene mittlere Parzelle von
2180 rllz und die an die Hirschmattstraße anstoßende dritte
Parzelle von 2000 Diese drei Baublöcke haben von
der Bürgenstraße aus eine mittlere Tiefe von 43 Metern
und einen Flächeninhalt von 8320

Die Kaufssumme beträgt Fr. 720,000 Fr., der durch»

schnittliche Preis des Quadratmeters mithin Fr. 86.50.
Das am alten Bahnhof verfügbar gewordene Areal hat

die Sladt 1893 von der Centralbahn erworben zum Preise
von Fr. 30 pro ru^. Im Berichte an die Gemeinde hat
s. Z. der Stadtrat dargelegt, daß nach Abrechnung des

Terrains, das zu Straßenzwecken verwendet wird, der Qua-
dratmeter verfügbaren Baugrundes auf Fr. 46 zu stehen

komme; dem gegenüber beträgt nun der Erlös Fr. 86.50.
Ist dieser Preis angemessen oder zu niedrig? Der

Stadtrat gibt zu, daß man bei Beantwortung dieser Frage
in guten Treuen verschiedener Meinung sein könne.

Es ist sehr wohl möglich, daß ein höherer Preis noch

zu erzielen ist, und dieser wird besonders dann zu erwarten
sein, wenn man detailliert und kleinere Bauparzellen ver-
kauft. Es hat jedoch dieser Weg der L qutdation auch seine

Nachteile.
„Vorab erreichen wir damit weniger eine einheitliche

Ueberbauung, und im weitern müssen wir auf eine bedeutend

längere Liquidationszeit rechnen und die daraus sich er-
gebenden Passivzinse in Anschlag bringen. Die Kaufsumme
von 720,000 Fr. ergibt à 3^///g (wie wir das Geld ver-
ztnsen müssen) jährlich Fr. 27,000 Zins, und mit einem

entsprechenden Teil müssen wir selbstverständlich das Geschäft
belasten, bis der ganze Betrag eingegangen."

Von diesem Standpunkt aus empfiehlt der Stadtrat An-
nähme der Verkaufsofferte.

Dabei gibt er auch zu bedenken, daß die wirtschaftlichen
Verhältnisse sich auch verschlimmern können, weshalb eine

unter den jctz'gm Verhältnissen annehmbare Offerte nicht
unbeachtet bleiben konnte.

Durch den vorliegenden Kauf wäre die Möglichkeit ge-

schaffen, fast die Hälfte der auf Wechsel aufgenommenen
Gelder für das Bahnhof-Areal zurückzuzahlen.

Da das Terrain westlich vom Bahnhof auf Franken
1,030,050 zu stehen kommt, so würden die auf dieser Seite
noch restierenden Baugründe von zusammen 14,285 die

Stadt noch zu Fr. 310,050 oder Fr. 21.70 per rr^ an-
liegen, wenn der Kauf perfekt wird.

Eine neue Offerte auf Bahnhofareal ist dem Luz.
Stadtrate am 20. Dezember eingereicht worden.

Die HH. August Zimmerli und Fr. Schtffmann haben
namens eines städtischen Konsortiums auf die Parzelle beim

Bahnhofausgange den Preis von Fr. 480,000 offeriert.
Diese Summe repräsentiert einen Wert von Fr. 115 per
Quadratmeter. Der Gemeinde würden die zwei anderen

Parzellen an der Bürgenstraße verbleiben, aus denen die

gegenüber der Offerte des durch Hrn. Dr. Schaller ver-
tretenen Konsortiums (für drei Parzellen) noch fehlenden

Fr. 249,000 reichlich herauszuschlagen sein dürften.
(„Luz. Tagbl.")

Kirchcnbau. Richters weil hat letzten Sonntag den

Bau einer neuen Kirche auf einem aussichtsreichen Platze
im obern Dorfe beschlossen.

Die Gemeinde Ragaz hat den Ankauf der Wasserwerke

auf dem Sand genehmigt; sie will aus dem neuen Grund-
besitz eine Mühle, Säge, DreschereiundMosterei
errichten. Kaufpreis des Objektes Fr. 65,000.
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atcetplenbeleudjtunß für Sfobrifeu. Sie $trma SDürfieler
im ©Cpöntpal SB e h i f o n bat in ipren fÇabrifen bie 8fceit)ten«

gaSbeleutpiung eingeführt unb gtoar pr »ollen Bufriebenpeit.
©8 fei bieg bte gröfcte berartige Slnlage in ber ©Cptoeig.

aBafferPerforgunß Sdjaffpaufeu. Sie SoptberfuCpe,
ttelCpe auf bem gftfCherpäuferberg auf Slnorbnung be§ ©tobt»
rates angeorbnet tourben, fotten fortgefept toerben; naCp

einem ©utaCpien beâ £errn fßrofeffor föieifter fei ein ©rfolg

circa 150 ßiter SBaffer per ÜDtiuute p Sage förbern. @8

fotten näcpfiens Sßfan unb SoftenooranfCplag ausgearbeitet
merben.

SlnCp bie ©emeinben ©raltspaufen mtb Sil 118»

häufen haben baS Segepren gefteHt, fleh an ba8 Slefc

ber belben Drtfcpaften anpfCplitfeen, unb eS ift nicht aus»

gefCpIoffen, bofe bie ©emetnben, refp. DrtfCpaften SllterS«

weilen»©ieger8hanfen in btefer §inftCpt anCp notp nachfolgen

8d}rcilîtifdî mi
©ntootfett non ©etoerbelepr

als toahtfcheinlich p betrachten. 3m weitem wirb in ©aCpen
ber SBafferPerforgung eine balbtge ©pegtalüorlage angefünbtgt.

aBofferperforßunß ©rmatingm. Sie öürgergemcinbe
hat ber DrtSgemetnbe bie in ber S3ürgertoatbung liegenben
Duetten behufs ©rftettung einer SBafferöerforgung gefChenlt.

ßefctere fott balbmögliChft in Singriff genommen toerben.

aBaffetPerforgungen tut thurgauiftpen ßenttnentijal.
3n ben Ortfdjaften ©ngelStoeilen unb SobtnaCpt
fott fiCp eine Sorporatton lonftttutert haben, toelChe toittenS

fein fott, bas Sßrojett einer SBafferöerforgung an bie $anb

p nehmen. SBie man hört, ift bie pftänbige Sommiffion
bereits mit bem Slnïauf ber Duetten befdjäfttgt. SaS
Dnettengebiet befinbe fiCp auf bem Dttenberg, in ber ©egenb
oon SlIp»S3ruggen, unb werbe »orauSfiCptliCh sum mtnbefteu

SBüdjcrfrftrmtl.
§. Steiger irt SOZiinpeim.

tonnten, ©enügenb SBaffa unb föoCpbruct für fämtliCpe

DrtfCpaften fott, wie gaCpfunbige behaupten, gefiCpert fein.

Unter her $lrma aBafferPerforgung ©oepborf grünbete

fiCp, mit 6ih in fèocpborf, eine SlfttengefettfCpaft gum Bwecte

ber ©rftettung unb beS Betriebes einer SBafferleitung gur
Sectung beS SBafferbebarfeS ber © Cp to e t g. © e e t h a I»

bapu, ber ätißelet § o Cp b o r f unb beS Sier=
brauerS 3f. SBpfe in §odjborf, fotoie gur Slbgabe beS

UeberfCpuffeg an ©emeinbe unb Sßrioate. SaS ©efettfCpaftS»

tapital beträgt fÇr. 27,000 unb ift eingeteilt in 54 auf
ben Snpaöer lautenbe Stttien à gfr. 500. ©in SertoaltnngS«
rai öon brei 3Jliigliebern leitet bte ©efettfCpaft unb Oertritt
fie nach aufeen unb es führen je gtoet 3Jîitgtieber in tottef«

tioer ärtepnung bie »erbinblicpe UnterfCprift für bie ©efell«
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Acetylenbeleuchtung für Fabriken. Die Firma Dürsteler
im Schönthal Wetzik on hat in ihren Fabriken die Acetylen-
gasbeleuchtung eingeführt und zwar zur vollen Zufriedenheit.
Es sei dies die größte derartige Anlage in der Schweiz.

Wasserversorgung Schasfhausen. Die Bohrversuche,
welche auf dem Ftscherhäuserberg auf Anordnung des Stadt--
rates angeordnet wurden, sollen fortgesetzt werden; nach
einem Gutachten des Herrn Professor Meister sei ein Erfolg

circa 150 Liter Wasser per Minute zu Tage fördern. Es
sollen nächstens Plan und Kostenvoranschlag ausgearbeitet
werden.

Auch die Gemeinden Graltshausen und Altis-
Hausen haben das Begehren gestellt, sich an das Netz

der beiden Ortschaften anzuschließen, und es ist nicht aus-
geschlossen, daß die Gemeinden, resp. Ortschaften Alters-
weilen-Siegershausen in dieser Hinsicht auch noch nachfolgen

Schreibtisch mi
Entworfen von Gewerbelehr

als wahrscheinlich zu betrachten. Im weitern wird in Sachen
der Wasserversorgung eine baldige SpezialVorlage angekündigt.

Wasserversorgung Ermatingen. Die Bürgergemeiude
hat der Ortsgemeinde die in der Bürgerwaldung liegenden
Quellen behufs Erstellung einer Wasserversorgung geschenkt.

Letztere soll baldmöglichst in Angriff genommen werden.

Wasserversorgungen im thurgauischen Kemmenthal.
In den Ortschaften Engelsweilen und Dodtnacht
soll sich eine Korporation konstituiert haben, welche willens
sein soll, das Projekt einer Wasserversorgung an die Hand
zu nehmen. Wie man hört, ist die zuständige Kommisston
bereits mit dem Ankauf der Quellen beschäftigt. Das
Quellengebiet befinde sich auf dem Ottenberg, in der Gegend
von Alp-Bruggen, und werde voraussichtlich zum mindesten

Bücherschrank.
H. Steiger in Müllheim.

könnten. Genügend Wasftr und Hochdruck für sämtliche

Ortschaften soll, wie Fachkundige behaupten, gesichert sein.

Unter der Firma Wasserversorgung Hochdorf gründete

sich, mit Sitz in Hochdorf, eine Aktiengesellschaft zum Zwecke

der Erstellung und des Betriebes einer Wasserleitung zur
Deckung des Wasserbedarfes der Schweiz. Seethal-
bahn, der Ziegelei Hochdorf und des Bier-
brauersF. Wyß in Hochdorf, sowie zur Abgabe des

Ueberschusies an Gemeinde und Private. Das Gesellschafts-

kapital beträgt Fr. 27,000 und ist eingeteilt in 54 auf
den Inhaber lautende Aktien à Fr. 500. Ein VerwaltungS-
rat von drei Mitgliedern leitet die Gesellschaft und vertritt
sie nach außen und es führen je zwei Mitglieder in kollek-

tiver Zeichnung die verbindliche Unterschrift für die Gesell-
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fdfjaft. ÏRitglteber ftnb 36aüer ®lmiger=©uler in §oïjetiraht,
3frtfe 2öt)fe utib îljeopljil ©djmtblin, beibe in §odjborf.

Sie aßafiemrfergung (Sngeiburg unb bie boriige
$i)brantetianlage beijnen ficb immer metter au§. Sftadjbetn
btefen §erbft Sinben»ie§ unb ©ilberbadj angefd&Ioffen würben,
werben in nadsfier 3eit autb bie SSewoIper bon Sreitjdjadjen,
Sîcpf, iftiefe unb ®bnat mit bem fogenannten Suggfiefnmaffer
berforgt. (Semäfe bem S3erid)t be§ SSermaItung8rate8 finb
nadj luëbau beê pans n 9Î im (Sanjen 300 Jahnen
im Setrieb, weldje 85°/,, ber (Sefamlbebolferuttg ber ©emeinbe
©ngelburg ba§ SBaffer p liefern haben. Sag SBafferquantum
ift ein boHftänbtg ^inreicbenbeë unb bie SRenbite ber Slnlage
eine gitnftige, fo bafe bie Saufdjulb berljältnigmäfzig fdpetl
amortifiert werben fann. 8We8 freut ft<$ über bag ©elingen
beg fdbönen SBerfeg.

9ieue ^tegelfabrif. Ser Sau einer medjanifcben Siegel«
unb Sadffteinfabrif in 3Ruri ift nun eine befdbloffene ©adje,

©dpeepflug für Strgbabnen. Neulich lieferte bie

Sofomotibfabriî in SBiniertbur ben grojjen
©dbneepfïug, bon beffen SefteBung le feteg Saljr bie 9h-be

mar, an bie (Röättfche Sabn ab. ©eine fèauptmitffamfeii
wirb er borläufig auf ber ©tredte Slofterg«Sabog p ent»

wiäeln haben. Sag SSe^iïel reff), ©erat umfajjt and) einen
etngefdbloffeneu Ofaum, in weldjem für etwa 30 fßerfonen
(©dbneefdbaufler u. f. tn.) Stob borbanben ift.

31«$ tor frans - <pr M? frans,
gfrßgen.

NB. Unter diese Rubrik werden teohniache AuBiunftsbegehren, Kachfragti
ftfteh Beaugßquellen eto. gratis aufgenommen; für Aufnahme'/roa Fragen, die

•lgentllch in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche eto.) wolle man 50 Ois
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nlctsi
aufgenommen.

865. SBeldjeä ift bie rationeüfie Straft pnt Setriebe einer
Vanbfäge in ber ©tabt güriclj, ©a! ober Petroleum? Offerten
unter 5Rr.. 865 an bie ©jpeb. b. 931. abreffieren.

866. ©pifiiett in btr ©djroeiz unb eoent. in ben SRad)6ar«

fiaaten eine girma, bie ftd) fpejiett mit gabritation bon geuer»
roehr»(Requifiten (Ëifenbeftanbteile) mie z. SB. SarabinertjacEen,
©teüöfen unb SRinge, ©cijlaufringe, fomie gewöhnliche SRinge k.,
blancbiert, nerjinnt ober oetnicfelt, befaßt? SRöge biefelbe, eoent.
mit VreÜcourant iÇre Offerte eingeben an SBUh. ©urber-Söttifer,
eibg. pat. ©eiltlöppelei SllbiSrieben, SXIbiSrieben, güridj.

867. SBo tonnte man in beliebigen Soften rolje ©ifenringe
für Turngeräte unb bergt. blanchieren laffert, eoent. ift $emanb
mit ©inricbtung oerfetjen, blanchierte ©ifen» unb ©taljlringe,
Defen tc. ju Beginnen. eoent. fo p breffteren, bag SRoft au?«

gefdjloffen ift? ©efi. Offerten erbittet ficft SBillj. ©uuber«SföQiter,
med), ©eiltlöppelei, SllbÜrieben, gürid).

868. SBeldie girma liefert äugetft Billig eine neue SBaitb«

fäge auf monatliche 2lbpt)(ung Don gr. 25—30, für Straft» gug»
unb Çanbbettieb, mit Beer« unb Voürotte. Slnmelbungen birett
an 3- ©(herrer. Tampffägerei, Saufen (Vera).

869. SBer fabriziert ©tahlfpäljne?
870. SBer liefert SBlöde für §olzbilbtjauer?
871. SBer befij)t einen SRatmorbrud) ober liefert SRarmor

Berfd)iebener Stit?
872. SGSer liefert ©anbpapier?
873. 9®er liefert ©ementfteinpreffen mit 4 big 5 au§roed)fel»

baren gorraen, mit welcher Seifiunggfäljigfeit unb p roelchem

Sfkeife? 28er hätte eoent. eine gebrauchte, noch in gutem gufianbe
befinbtiche abpgeben ober augplehnen unb p toa§ für Vebing«

ungen Slntroorten erbeten unter Str. 873 an bie ©jpebition.
874. SBer liefert Torfmull unb mer mürbe mir mitteilen,

roie man ben SIeifier anfertigt, bah berfelbe immer ftreichbar
bleibt? Titelte Offerten nimmt entgegen Sroh- SBadjmann, Teder»

meifier, SRiebet'Ufier (gih
875. SSer liefert praltifdje Ventilatoren, in genfterftheiben

eingefe^t, für Ventilation Don Vureauj burd) bie genfter, ohne
bafe biefelben p öffnen finb? Slntroorten gefl an Vamneifter
§ablühel, ©chaffhaufen.

876. SESie Diele SRinutenliter SBaffer lönnen butch eine SRohr»

leitung Don 50 mm Turdjmeffer, 1100 m Sänge unb 20 m Trud
geliefert roerben?

877. SSie Diel ©elunbenliter SBaffer finb notroenbig pr ©r«

jeugung Don 2 unb 3 HP bei 600 m langer (Rohrleitung Don

160 mm Sichtroeite unb 50 m ©efätt Belche SRotoren ober

Turbinen ftnb htefür empfehlenêroert?
878. SBer tonnte einem tüchtigen ©äger unb Stnfänger im

©olpanbel mit gut eingerichteter ©ägerei in hoI.)reid)er ©egenb
hei einer SRormatbahn p gutem Slbfajjgebiet nerhelfen?

879. Sonnen mit einer geroöljnlichen ©chinbelmafchine ganj
glatte ©djinbeln, 25—^80 cm lang, 30 mm breit, 3—i mm bid,
fabriziert merben unb roo ift eine fotdje SRaf^ine im SBetrieb ju
leben

880. Sluf roeldje Slrt unb mit melden ©ubftanjen löft man
am beften ©aoutfchonc naturell in erhärtetem ffuftanbe auf, bamit
berfelbe fid) mieber pm Sieben gebraudien lägt? SBo tarnt man
eüentueü bie nötigen ©ubftanzen unb Slpparate beziehen?

881. SBer liefert SRafchinen zur Vlechbüd)fenfabritation
882. SBelche girma roütbe an eine 4pferb. Tampfmafchine

einen Venjin» ober Vetrolmotor ober and) einen Slcethlenmotor
gleicher ©tärte taufchen?

883. SBer hätte eine nod) in gutem Saftanbe befinbltdje
(Rab= unb ©teUmadjermafdjine billig ju Dettaufen, ebenfo eine
SRunbftabhobeImafd)ine mit ober ohne iBalpnpfüljrung, gegen bar
ober mürben auch ältere §oIjbearbeitung?mafd&inen baran ge»
nommen?

884. SBeliher gachtoKege mürbe fo gütia fein unb mir mit»
teilen, roeldje gournier«©inri^tung (ohne Sßreffe unb Autogen) bie
zroedmäjjigfte.ift für eine Heinere me^. ©chreinerei unb roie teuer
fotche ju flehen fornmt?

885. SBeldie Schreiner mürben einem ©efchäfte polierte unb
tannene SRöbel liefern unb z« meldient V^si§? ®a§ SDtaterial
roütbe zugefdpitten geliefert.

886. SBo merben ÇolzbriquetteS fabriziert?
887. SBer hätte billig zu oeifaufen eine gebrauchte, aber in

gutem guftanbe ftd) befinbenbe §obetmafd)ine mit 4 SReffermellen,
einen ganz tleinen ©ägegang mit einem SBlatt uno eifernem SBagen,
ferner roer Dertauft am biaigften gegen bar eiferne Trägerbalten
Don 18 cm §ölje unb cirta 6 m Sänge, ferner U-©ifen Dort 90 mm
SBreite unb gezogene! (Runbeifen Don 10 mm Tide?

888. SBo tann man SRägel in allen ©orten, Trahtftiften
in allen Timenfionen am oorteilhafteften taufen?

889. SBer ift Slbgeber Don (RoUbahngeleifen, gebraucht, aber
n. ch gut erhatten, 50 mm ©purmeite, auf TraDerfèn feftgenietet

îitttuiorten.
Sluf grage 772, SBenben Sie fid) an $. Sfi^er, Sfäfetüblerei

unb SSalïfafsfabritant in ©ignau, ©mmenthal.
Sluf grage 840. Offerte g. ©raber u. ©o., Cerliton, geht

3htt«t birett zu.
Sluf grage 842. SReue SBeinpumpen mit unb ohne ©dftäuihe,

hält in allen nur mögliden ©tjftemen unb Timenfionen in groger
Sinzahl auf Sager Otto gund-Vaedt), Vera.

Sluf grage 845. SBenben ©ie fid) an SBroe. 31, ftarcffer, SBerf»
jeuggefchäft, gürid).

Sluf grage 845. ©chraubenflafchenzügemit©ihnedenrab uub
Vatent'SRapimbremfe liefert al! ©peZialiiäi biHigft Dertti'38ter,
SRid)ter§meil.

Sluf grage 846. Stetlja u. ©o., ©rüfdj (©raub.) liefern
gemünfchte! Serdienholz à 21/2—3 SRp. per Sinie.

Sluf grage 847. SBir mödjten gerne mit gragefteüer in
^orrefponbenz treten. SB. ©raf u. ©0., gürich, SRüljtegaffe 9.

Sluf grage 853. Tie girma girma ginfterroalb, ©ebharb
n. Eie., ©ifengiegerei u. mecg. SSertftätte in Vrugg tonftruiert
folibe unb btUige ©ementbanfiein-Vreffen für §anbbetrieb unb
roünfd)t mit gragefteüer in Verbinbung zu treten.

Stuf grage 853. Vlum u. ©ie. in SReuenftabt (St. Vera)
finb ©pezialiften in biefem gad) unb ftnb gerne bereit, Igfjuen über
alle! ©eroünfdjte Slu8tunft zu geben unb Vrofpette ihrer ©pezial«
mafcbinen zufommen zu laffen.

Sluf grage 853. Sluf 3h" werte grage teile gfjnen mit,
bag forooljl ©ruben« mie glugfnnb gut fein tann. §auptfad)e ift
unb Bleibt giobförniger, möglidift erbfreier Sanb; je feiner ber
©anb bei gleichem ©ementzufaj), befto fdjtecljter ber ©tein. SBir
tonnten 3h"en mit einem neuen §anbapparat zur gabritation Don
Sunftftein bienen, melcher billig, folib unb bejügt. Seiftungäfäljigteit
einen grogen Teil ber bi§ je^t gebrâuélichen SRafchinen übertrifft.
Seifiung§fäljigleit pro SRann unb pro Tag : Steine für zwei Subit»
meter SRauer ober auf SRormatfteine berechnet 800 ©tüd; SRifdpng
be§ Veton! inbegriffen, gu einem Subitmeter SRauer braucht e§

100 Silo Sßortlanb'Eement. Slmtlich beglaubigte Slttefte ton Der»
fd)iebenen ©teinfabritariteu liegen in obiger ©ache zur Verfügung
Dor. SBir münfdjeu mit gragefteüer in iinterljanbtung zu treten.
Detifer u. Tieuer, Vubtfon, gnljaber be§ fdjroeizerifchen patentes
SRr. 12,056 für einen §anbapparat zur gabritation Don Sunft»
ft.inen.

Sluf grage 853, gragefteüer roirb höfl- erfucht, mit Unter»
jeicbnetem tu Sorrefponbenz zu treten. §einrid) Vlant, Ufter.

Sluf grage 855. Sn einem ©taüe mit ©ementmauerroert
merben tm SBiuter bie SBänbe nag, meit fie zu talt ftnb unb fid)
bager bie in ber ©taüluft unDermeibltche geuchtigteit auf btefe
talten SBänbe nieberfchlägt. Ter ©taü ift je^t fchon ju fait unb
mirb bei Suftroedpel burd) Tuuftrohre noch tälter. SBiü man einen
folchen ©taü märmer holten, fo ift aüe! ©ementmauetmerf mit
glattem ©olzgetäfer zu betteiben unb ber ©taü ber Vtehzoh* gemäg
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schaft, Mitglieder sind Xaver Elmiger-Suter in Hohenrain,
Fritz Wyß und Theophil Schmidlin, beide in Hochdorf.

Die Wasserversorgung Eugelburg und die dortige
Hydrantenanlage dehnen sich immer Weiler aus. Nachdem
diesen Herbst Lindenwics und Silberbach angeschlossen wurden,
werden in nächster Zeit auch die Bewohner von Breitschachen,
Kaps, Riese und Ebnat mit dem sogenannten TuggsteinWasser
versorgt. Gemäß dem Bericht des Verwaltungsrates sind
nach Ausbau des panz n N tzes im Ganzen 300 Hahnen
im Betrieb, welche 85°/y der Gesamtbevölkerung der Gemeinde
Engelburg das Wasser zu liefern haben. Das Wasserquantum
ist ein vollständig hinreichendes und die Rendite der Anlage
eine günstige, so daß die Bauschuld verhältnismäßig schnell
amortisiert werden kann. Alles freut sich über das Gelingen
des schönen Werkes.

Neue Ziegelfabrik. Der Bau einer mechanischen Ziegel-
und Backsteinfabrik in Muri ist nun eine beschlossene Sache.

Schneepflug für Bergbahnen. Neulich lieferte die

Lokomotivfabrik in Winterthur den großen
Schneepflug, von dessen Bestellung letztes Jahr die Rede

war, an die Rhätische Bahn ab. Seine Hauptwirksamkeit
wird er vorläufig auf der Strecke Klosters-Davos zu ent-
wickeln haben. Das Vehikel resp. Gerät umfaßt auch einen
eingeschlossenen Raum, in welchem für etwa 30 Personen
(Schneeschaufler u. s. w.) Platz vorhanden ist.

Aus der Urans - Für die Uraà
î<S. vutor Uivsv kìudr!k vs?ttso toodQtavds

»kvd vìo. gfSîli kukxsuovamsv; tü? ü!t
«IxvnUtod w äsn IvssràQtsjl xodörsu (Ràfsxssrisds eîo.) vol!« SV 0Ls
lo Ur!à»rlis>l sillsslläoll. VorliautigSiuetio vorcks» uvtse (iioss RudrNl lllotii
»uk«oriowiiivQ.

8K5. Welches ist die rationellste Kraft zum Betriebe einer
Bandsäge in der Stadt Zürich, Gas oder Petroleum? Offerten
unter Nr. 865 an die Exped. d. Bl. adressieren.

866. Existiert in der Schweiz und event, in den Nachbar-
stauten eine Firma, die sich speziell mit Fabrikation von Feuer-
wehr-Requisiten (Eisenbestandteile) wie z. B. Carabinerhacken,
Stellösen und Ringe, Schlaufringe, sowie gewöhnliche Ringe rc.,
blanchiert, verzinnt oder vernickelt, befaßt? Möge dieselbe, event,
mit Preiscourant ihre Offerte eingeben an Wilh. Surber-Kölliker,
eidg. pat. Seilklöppelei Albisrieden, Albisrieden, Zürich.

867. Wo könnte man in beliebigen Posten rohe Eisenringe
für Turngeräte und dergl. blanchieren lassen, event, ist Jemand
mit Einrichtung versehen, blanchierte Eisen- und Stahlringe,
Oesen :c. zu verzinnen, event, so zu dressieren, daß Rost aus-
geschlossen ist? Gefi. Offerten erbittet sich Wilh. Surber-Kölliker,
mech. Seilklöppelei, Albisrieden, Zürich.

868. Welche Firma liefert äußerst billig eine neue Band-
säge aus monatliche Abzahlung von Fr. 25—30, für Kraft« Fuß-
und Handbetrieb, mit Leer- und Bollrolle. Anmeldungen direkt

an I. Scherrer. Dampssägerei, Laufen (Bern).
869. Wer fabriziert Stahlspähne?
870. Wer liefert Blöcke für Holzbildhauer?
871. Wer besitzt einen Marmorbruch oder liefert Marmor

verschiedener Art?
872. Wer liefert Sandpapier?
873. Wer liefert Cementsteinpressen mit 4 bis 5 ausWechsel-

baren Formen, mit welcher Leistungsfähigkeit und zu welchem

Preise? Wer hätte event, eine gebrauchte, noch in gutem Zustande
befindliche abzugeben oder auszulehnen und zu was für Beding-
ungen? Antworten erbeten unter Nr. 873 an die Expedition.

874. Wer liefert Torfmull und wer würde mir mitteilen,
wie man den Kleister anfertigt, daß derselbe immer streichbar
bleibt? Direkte Offerten nimmt entgegen Joh. Bachmann, Decker-

meistcr, Nicder-Uster (Zch >

875. Wer liesert praktische Ventilatoren, in Fensterscheiben

eingesetzt, für Ventilation von Bureaux durch die Fenster, ohne
daß dieselben zu öffnen sind? Antworten gest an Baumeister
Hablützel, Schaffhausen.

87«. Wie viele Minutenliter Waffer können durch eine Rohr-
leitung von 50 rum Durchmesser, 1100 rn Länge und 20 na Druck

geliefert werden?
877. Wie viel Sekundenliter Waffer sind notwendig zur Er-

zeugung von 2 und 3 2? bei 000 na langer Rohrleitung von
160 war Lichtweite und 50 na Gefall? Welche Motoren oder

Turbinen find hiesür empfehlenswert?
878. Wer könnte einem tüchtigen Säger und Anfänger im

Holzhandel mit gut eingerichteter Sägerei in holzreicher Gegend
bei einer Normalbahn zu gutem Absatzgebiet verhelfen?

879. Können mit einer gewöhnlichen Schindelmaschine ganz
glatte Schindeln, 25—30 ona lang, 3V min breit, 3—1 mm dick,
fabriziert werden und wo ist eine solche Maschine im Betrieb zu
sehen?

88«. Auf welche Art und mit welchen Substanzen löst man
am besten Caoutschouc naturell in erhärtetem Zustande auf, damit
derselbe sich wieder zum Kleben gebrauchen läßt? Wo kann man
eventuell die nötigen Substanzen und Apparate beziehen?

88t. Wer liefert Maschinen zur Blechbüchsenfabrikation?
882. Welche Firma würde an eine 4pferd, Dampfmaschine

einen Benzin- oder Petrolmotor oder auch einen Acetylenmotor
gleicher Stärke tauschen?

883. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche
Rad- und SteUmachermaschine billig zu verkaufen, ebenso eine
Rundstabhobelmaschine mit oder ohne Walz-nzuführung, gegen bar
oder würden auch ältere Holzbearbeitungsmaschinen daran ge-
nommen?

884. Welcher Fachkollege würde so gütig sein und mir mit-
teilen, welche Fournier-Einrichtung (ohne Presse und Zulagen) die
zweckmäßigste ist für eine kleinere mech. Schreinerei und wie teuer
solche zu stehen kommt?

885. Welche Schreiner würden einem Geschäfte polierte und
tannene Möbel liefern und zu welchem Preis? Das Material
würde zugeschnitten geliefert.

88«. Wo werden Holzbriquettes fabriziert?
887. Wer hätte billig zu verkaufen eine gebrauchte, aber in

gutem Zustande sich befindende Hobelmaschine mit 4 Messerwellen,
einen ganz kleinen Sägegang mit einem Blatt unz eisernem Wagen,
ferner wer verkaust am billigsten gegen bar eiserne Trägerbalken
von 18 onr Höhe und cirka 6 ra Länge, ferner II-Eisen von 90 rara
Breite und gezogenes Rundeisen von 10 ram Dicke?

888. Wo kann man Nägel in allen Sorten, Drahtstiften
in allen Dimensionen am vorteilhaftesten kaufen?

88«. Wer ist Abgeber von Rollbahngeleisen, gebraucht, aber
n.-ch gut erhalten, 50 min Spurweite, auf Traversen festgenietet?

Antworten.
Aus Frage 772. Wenden Sie sich an I. Jscher, Käseküblerei

und Kalksaßsabrikant in Signau, Emmenthal.
Auf Frage 84«. Offerte F. Graber u. Co., Oerlikon, geht

Ihnen direkt zu.
Auf Frage 842. Neue Weinpumpen mit und ohne Schläuche,

hält in allen nur möglichen Systemen und Dimensionen in großer
Anzahl auf Lager Otto Funck-Baelly, Bern.

Auf Frage 845. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich,

Auf Frage 845. Schraubenflaschenzüge mit Schneckenrad und
Patent-Maximbremse liefert als Spezialität billigst Oertli-Jsler,,
Richtersweil.

Auf Frage 846. Lietha u. Co,, Grüsch (Graub.) liefern
gewünschtes Lerchenholz à 2l/z—3 Rp. per Linie.

Aus Frage 847. Wir möchten gerne mit Fragesteller in
Korrespondenz treten. W. Graf u, Co., Zürich, Mühlegasse 9.

Auf Frage 853. Die Firma Firma Finsterwald, Gebhard
u. Cie., Eisengießerei u. mech, Werkstätte in Brugg konstruiert
solide und billige Cementbaustein-Preffen für Handbetrieb und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 853. Blum u, Cie. in Neuenstadt (Kt. Bern)
sind Spezialisten in diesem Fach und sind gerne bereit, Ihnen über
alles Gewünschte Auskunft zu geben und Prospekte ihrer Spczial-
Maschinen zukommen zu lassen.

Auf Frage 853. Auf Ihre werte Frage teile Ihnen mit,
daß sowohl Gruben- wie Flußsand gut sein kann. Hauptsache ist
und bleibt grobkörniger, möglichst erdfreier Sand; je feiner der
Sand bei gleichem Cementzusatz, desto schlechter der Stein. Wir
könnten Ihnen mit einem neuen Handapparat zur Fabrikation von
Kunststein dienen, welcher billig, solid und bezügl. Leistungsfähigkeit
einen großen Teil der bis jetzt gebräuchlichen Maschinen übertrifft.
Leistungsfähigkeit pro Mann und pro Tag : Steine für zwei Kubik-
merer Mauer oder auf Normalsteine berechnet 800 Stück; Mischung
des Betons inbegriffen. Zu einem Kubikmeter Mauer braucht es
100 Kilo Portland-Cement. Amtlich beglaubigte Atteste von ver-
schiedenen Steinfabrikanten liegen in obiger Sache zur Verfügung
vor. Wir wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Oetiker u. Diener. Bubikon, Inhaber des schweizerischen Patentes
Nr. 12,056 für einen Handapparat zur Fabrikation von Kunst-
st.inen.

Auf Frage 853. Fragesteller wird höfl. ersucht, mit Unter-
zeichneten: in Korrespondenz zu treten. Heinrich Blank, Uster.

Aus Frage 855. In einem Stalle mit Cementmauerwerk
werden im Winter die Wände naß, weil sie zu kalt sind und sich

daher die in der Stallluft unvermeidliche Feuchtigkeit auf diese
kalten Wände niederschlägt. Der Stall ist jetzt schon zu kalt und
wird bei Luftwechsel durch Dunstrohre noch kälter. Will man einen
solchen Stall wärmer halten, so ist alles Cementmauerwerk mit
glattem Holzgetäfer zu bekleiden und der Stall der Viehzahl gemäß
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